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Der Gutachterausschuß 
für Grundstückswerte 
in der Stadt Bocholt
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Bescheidenheit prägte den Markt

Umsatz an Wohnbaugrundstücken hat sich 1983 erhöht
Bkaiae. — Nach einem Tiefstand im 

Jahr 1982 scheint «ich die Lag* auf 
dem rundein Rheine tu 
Btabiiiaieren. Zwar habe eich der Um­
satz an Wohnbaugrundstücken 1983 
Insgesamt leicht erhöht, doch sei eine 
unterschiedliche Entwicklung in den 
Teilmärkten zu beobachten gewesen. 
Dieses Resümee zog V snnesBungsamta­
leiter Wolfgang Müller nach der Bera­
tung des GutachterBusschusses. dar 
die Bodenrichtwerta in der Stadt Rhei­
ne neu festsetzte. 4#prd«»*B‘U
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Flucht in die Sachwerte - vorbei?

Diese Folgerung kannte man ziehen, betrachtet man die au­
genfälligen Rückgänge im Immobilienumsatz.
Die Schlagzeilen der Presse verkünden Erfolgs- und Schrek- 
kensmeldungen zugleich.Billigere Grundstücksnreise und zu­
gleich steigende Baupreise, ansteigende Mieten und gleich­
zeitig ansteigende Zahlen fertiggestellter Wohnungen.
Ein wirkliches Zerrbild ?
Man muß bei diesen Meldungen berücksichtigen, daß der Bau­
end Wohnungsmarkt gegenüber dem Grundstücksmarkt häufig 
zeitversetzt reagiert, d.h., ein geringer Grundstücksum­
satz heute wird erst morgen zu einer geringeren Bautätigkeit 
führen.
Das Jahr 1983 war, was den Grundstücks- und Immobilienmarkt 
anbelangt, möglicherweise eine Ausnahme.
Der Umsatz stieg auf eine Rekordhöhe von 139,8 Mill. DM. 
Einen nicht unbedeutenden Anteil am Marktgeschehen hatte 
das Bauherrenmodell. Das Interesse am Bauherrenmodell ist 
1984 spürbar geringer.
Ansonsten läßt sich in Bocholt im ersten Halbjahr 1984 fol­
gendes feststellen:

1. Die Umsätze auf dem gesamten Immobilien­
markt gehen 1984 stark zurück.

2. die Preise für baureife Grundstücke bleiben 
im Mittel noch stabil.

3. das Wohnungseigentum ist mit ca. 10* Markt­
anteil am gesamten Immobilienmarkt gefragt, 
die Preise sind für Neubauwohnungen jedoch 
rückläufig.

Das Jahr 1984 wird demnach, bezogen auf den Immobilienmarkt, 
ein nüchternes Jahr werden, ohne spektakuläre Erfolgszahlen.
Oinl. Ing. Bernd Becker 
Vorsitzender des Gutachterausschusses
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(Umscizrückgang
Der Umsatz der verkauften bebauten und unbe­
bauten Grundstücke ging erheblich zurück.Der 
Käufer ist zurückhaltender geworden.
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Flächenrückgang
Es ist weniger Fläche verkauft worden als 
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Gliederung ker Verkäufe nach der Grund - 
Stücksnutzung

19831982 1984 I.Halbj.
ha verk. 
Fläche

%-tualer
Anteil

ha verk. 
Fläche

%-tualer
Anteil

ha verk. 
Fläche

%-tualer
AnteilGrundstücksart

19.623.7 23.9 18.4 7.4Bauland 
Rohbauland 
Bauerwartungsland 
Landw. Nutzfläche 
Straßenland 
bebaute Fläche

24.4
0.1 0.0 0.00.3 0.3 0.1

0.80.4 0.4 0.3 0.2 2.1
45.938.8 37.8 54.3 41.9 17.3

17.13.4 3.3 22.2 5.8 15.4
35.4 28.9 22.3 6.4 17.034.4

37.7insgesamt 102.7 129.6100.0 100.0 100.0

Fazit: Der Anteil der verkauften bebauten Flächen 
ging gegenüber 1982 um 50% zurück, der Anteil der 
baureifen Grundstücke um 20% Der Verkauf landwirt­
schaftlicher Flächen dagegen stieg um 18%.

Gesamtbilanz in Zahlen
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84.8

102.7

84.41981 635

+ 261 + 21.1 100.6 + 19.21982 801

+39.0+ 26.2 139.8+ 20.8 

-14.9

129.69681983

42.637.7 -39.11984 412 -41.8
1. Halbj

Erhebliche Rückgänge in der Anzahl, Größe und im 
Wert der verkauften Liegenschaften.
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Unter nhiedliche Preisentwicklung innerhalb 
des Stadtgebietes j
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Kein Grundstücksausverkauf !
Baureife Grundstücke haben immer noch ihren Preis. 
In stadtnaher Lage gingen sie leicht zurück, in 
den übrigen Gebieten zeichnet sich eine leichte 
Steigerung ab.
Fazit: Wennaleich weniger bebaute Grundstücke den 
Besitzer wechseln, kosten sie nach wie vor ihren 
Preis.
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Preisvergleich mit den Mittelstädten in NW
In Bocholt liegen die Preise noch günstig im 
Vergleich zu anderen Mittelstädten in NW. Je­
doch muß man bedenken, daß Bocholt eine Stadt 
in ländlicher Zone ist und nicht der "Sogwir­
kung" benachbarter Großstädte ausgesetzt ist. 
Andererseits werden im Umfeld von Bocholt 
Grundstücke billiger angeboten, als in der 
Stadt. Es bedarf daher nach wie vor Anstren­
gungen, der Abwanderung in kleinere Gemeinden 
entgegenzuwirken.

fr

150.5

Stadtgebiet Bocholt

Quelle: 'Statistische Berichte" des Landesamtes für Daten­
verarbeitung und Statistik NW und Auswertungen des 
Gutachterausschusses in der Stadt Bocholt.
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(VV_ nunaseigentum

Verkauf von Neuwohnungen
Die Preise haben den niedrigsten Stand der 
letzten 4 Jahre.
Verkauf von Altwohnungen
Die Preise sind unverändert.
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Der Marktanteil für Wohnungseigentum ist 
unverändert

WohnungseigentumReiheneigenheime

JAHRGANG ANZAHLJAHRGANG ANZAHL

71 =12.5% 
75 = 9.7% 
96=12.5% 
37 = 10.4%

198151 =9.0% 
24 = 3.1 % 
95 = 12.4% 
22 = 6.2%

1981
1982
1983

1982
1983

1984
I.Halbj.

1984
I.Halbj.

Die Prozentangaben beziehen sich auf den Gesamtumfang 
des Bocholter Grundstücksmarktes.

F-

Die Beteiligten am Bocholter Grundstücksmarkt 
im 1. Halbjahr 1984
Angabe in Prozent

VERKAUFANKAUF

84.287.9

2.1 Gemeinn. 
W. Bau.Ges.8.6 ?210.0 %Gemeinn. 

W. Bau.Ges.S0 °stige"Shoe

Öf fentl. HandÖffentl. Hand
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Grundstücksgrößen 1982-1984(1.Halbjahr)

Reihenhaus - 
bebauung

Einzelhaus - 
bebauung

1982 1983 19841 Halb,.n
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\19831982 1984
1. Halbjahr

Die Grundstücksgrößen bei freistehenden Einfa­
milienhäusern bleiben gleich.Bei Reihenhausbe­
bauung gehen die Flächen merklich zurück. Hier 
dürften die im Rahmen des"Kosten- und plächen- 
soarenden Bauens" errichteten Gebäude auf mög­
lichst kleinen Grundstücken nicht ohne Einfluß 
sein.

ii
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Bodenrir'jtwerte

Ausschnitt aus der Bodenrichtwertkarte, Stand : 31.12.1983

Ein Bodenrichtwert 1st ein aus Kaufpreisen ermittelter, laqe-
typlscher Bodenwert für ein Gebiet mit im wesentlichen gleichen 
Nutrungs- und Wertverhältnissen. Er 1st bezogen auf ein Grund­
stück, dessen Eigenschaften für dieses Gebiet tynisch sind.
Der Gutachterausschuß ermittelt die Richtwerte jeweils zum 31.12.
eines jeden Jahres aus den GrundstücksVerkäufen des abgelaufenen
Geschäftsjahres.
Der Bereich der Innenstadt Bocholt zeigt ein äußerst differenzier­
tes Preisgefüge. Gerade das Jahr 1982 war durch viele unterschied­
lich hohe GrundStücksVerkäufe Innerhalb des engeren Stadtgebietes
gekennzeichnet. Grundstückswerte khnnen. Insbesondere ln den Kern­
gebietslagen der Innenstädte, je nach Nutzunqsmrtgllchkelt und Lage
sehr unterschiedlich ausfallen. Die Richtwerte geben daher nur An­
haltswerte wieder. Im Einzelfall kann der Wert eines Grundstückes
nur individuell durch ein Gutachten ermittelt werden.
Anmerkung: Richtwertkarten und Richtwertauskünfte erteilt die Ge­
schäftsstelle des Gutachterausschusses (Tel.: 953-437)
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Geltungsbereich des Gutachterausschusses für

Grundstückswerte in der Stadt Bocholt
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